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Bekanntmachungen 

Beschlüsse nach Artikel 82 der Verfassung 

farichtung einer Refcrcnten/Refcrcntinncn-Planstcl\c 

Die Kirchenleitung hat in ihrer Sitzung c1m 6./7. Juli 1992 nach 
Artikel S2 Absatz 1 i.V.rn. Absiltz 3 der Yerfassung tolgenden 
1-lc-�chlu!� gd,1n
Der Errichtung einer Rderenten /Referentinnen-Planstelle 
n.ich der Verg.-Gruppe II a KAT 1\·ird ?ugc,tirnmt. 

Der l-!<1uplauoodrnE h,lt dem ohgcn Lk�Lhluß Lugeslirnml. 
Die Svnode der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche hat auf ihrer 

Tc1gung vom 24. bis 26. September 1992 den vorstehenden 
Beschluß nach Artikel 82 Absatz 4 der Verfassung zustimmend 
zur Kenntnis genommen. 

Kiel, den 13. Oktober 1992 

KL-Nr. 550 / 92 

Die Kirchenleitung 
Kohl wage 

Bischof und Vorsitzender 

Umwandlung von zwei C 2-Stellen in C 3-Stellen 
der Ev. Fachhochschule des Rauhen Hauses 

Die Kirchenleitung h,lt in ihren Sitzunsen am 10. 11. August 
1992 und am 7./8. Sertember 1992 nach Artikel 82 Absatz 1 
i.Vm. 1\hs,1tz, der VL'rtilssun:-; tcilg<'ndcn Ilesd,lut� gd,,l�t

In Anwendung der Kestimmungen des§ 17 Kirchenbesol­
dungsgesetz wird zum Z1\·ecke der Gleichstellung der 
kir,-hli,-lwn Ll'l1rkr,illc ,rn Lh•r F1·. 1-'.ichhochsclrnlt• de� R,111-
hen IL1u�e� mit denen an slc1,1Llichen Fachhucli�chulen der 
freien und Hansestadt Hamburg der Umwandlung von 
zwei C 2-Stellen in C 3-Stellen mit sofortiger Wirkung zuge­
stimmt. 

Der Hauptausschuß hat in seiner Sitzung am 3. September 
1992 dem obigen Beschlu!?. zugestimmt. 

Die Synode der Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche hat auf ihrer 
Tagung vom 24. bis 26. September 1992 den vorstehenden 
Beschlu!?. nach Artikel 82 Absc1tz 4 der Verfassung zustimmend 
zur Kenntnis genommen. 

Kiel, den 13. Oktober 1992 

KL-Nr. 714 / 92 

Die Kirchenleitung 
Ko h l  wage 

Bischof und Vorsitzender 
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Abrechnung der Einkünfte aus Nebentätigkeit 

\\'1r ndmwn lkzug ,wtdil' Bck,rnntm,1cl\Ung imC\ Ulll 1992 
51eite 170 und \\·eisen nochmals darauf hin, daß Pastorinnen, 
I\i�toren, PfarrYikMinnen und Pfarn-ikaren, die im J c1hre 1992 
neben ihrem Hauptc1mt eine entgeltliche Nebentätigkeit oder 
mel,rcre solcher Tätigkeiten ilUsgeübt haben und Ll,ir,rns ein 
llruttucntgclt nm nwhr ,11, 9.600 D.\1 be1idwn, dlT -'\l•ll'Lh­
m111,g,- und Abli,·t,-rung"pfli,·ht unll'rliL'gl•n. Wir bitll'n die 
Llctruffenen, uns die ,.\brechnung über den Nebe1fferdienst 
ggfls. bis zum 

31. Januar 1993

\·, lr1u legen. 

'\,,rdelbi,clws K11Ylwnamt 
Im Auftrag: 

Az. 311-lll - D II D 11 

G rohmann 

Bekanntgabe der Prüfungskommission für die Zweite 
Theologische Prüfung im Frühjahr 1993 

Dc1s Theologische Prüfungsamt hal: 
Bischof Dr. Knuth (Vors.) 
J:i,c·huf Kohlwagc 
l1i�chLifin Jcpscn 
(_)berkirchenrat Heinrich 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Oberkirchenrätin Thobaben 
Direktor Hammerich 
l\1 ,t"r Bode 
( ll,,·rkirclwnrc1t Bcndfeldt 
l L1uptpastor Adolphsen
Pastor Dr. Dabelstein
Pastor Dr. Ahuis

Hauptpc1stor Dr. Mohaupt 
Oherkirliwnr,11 Hörcher 
Ohl'rkir, hc•nr,1t Puls 
l',1;.t,,r Kretschmar 
Pastorin Dr. Schwinge 
Pastor Klein 
Pastor \Veimer 
Pastor Dr. Nase 
Obcrkirlhl'nrat Hinz 
1 )irl'kt, ,r ßuttlcr 
Oberkirch1=nral Starke 
Pastor Petters 
Pastor Bruhn 
Pastor Prof. Dr. Hein 
Oberkirdwnrnt Dr. Goeschen 
Obl'rkirclwnr:itin Kun-,t 
Kirchc·nrc1ti11 Platzeck und 
Oberkirchenrat Dr. Ziehbold 

in die Prüfungskommission fürdie Zweite Theologische Prü­
fung im Frühjahr 1993 berufen. Anderungen bleiben \'Orbehal­
tcn. 

l)iL· nnindlichc l'riitung trndct statt in dc•r /'.,•it vom 23. bi�
26 . .\1ärz 1993. Am 2:;. \L1rz 199:; ist J il'rr Obnkirchenrat 
Dr. C onrc1d Vorsitzender der Prüfungskummission. 

Thcolgisches Prüfungsc1mt 
Im ,-'\uftrage: 
Dr Cunr,1d 

Pfarrs te 11 enerrichtung 

l'f,1rr,t,•llc des Kirclwnkr·eises Sturmarn tür ScclsorgL' ,1rn 
lk>ruhlurdcrungswcrk 11,imburg in L1rn1,L'il (mit Wirkung 
,·om l. DezL•mber J 9921. 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

lli,· l'farrskl il- d,·, Kirchen kreise� I' in nc Lw rg fur L1rniliL•n­
und Lebensberatung isl zum 1. Oktober 1993 mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 
Benifung des Kirchenkrcisvorstandes auf Zeit. 

Der jetzige Stelleninhaber ,drd zu diesem Zeitpunkt in den 
Ruhestand treten. Mit der Pfarrstelle ist die Leitung der Fami­
lien- und Lebensberatungsstelle des Kirchenkreises Yerbunden. 
In der Beratungsstelle arbeiten neben dem Leiter und einer 
Verwaltungsangestellten drei Berater und Beraterinnen. 

Die Beratungsstelle besteht seit über 20 Jahren und arbeitet im 
Bereich der Lebensberatung (Einzelberatung), Paar- und Fami­
lienthercipie. Die Erziehungsberatung hat sich weitgehend zur 
Familientherapie weiterenhvickelt. 

Der Leiter oder die Leiterin der Beratungsstelle nimmt teil an 
der Beratungsarbeit, bietet Einzel- und Gruppensupervision 
für kirchliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an. Insgesamt 
versteht sich die Beratungsr1rbeit als Teil des diakonischen Auf­
trags der Kirche. 

Der KirclwnkrL·is l':111wl1,·rg sucht einen l',1qor oder ci1w 
l'.1�tL1nn mit c1hgcschiL1"�'lll'm l'svclwlc,.cc:iL·�tudiurn (l)i}•l.­
l'sych.l. \\'eitcrbildun�, d iL· zu bcrdlerischc'I Litigkeit qu<1liti­
ziert, wird vorausgesetzt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Pinneberg, Bahnhofstr. 18-20, 2080 Pinneberg. 

Weitere lJ nter lagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Propst Dr. Sigo Lehming, Tel. 04101 /20 54 49; 
der Leiter der Beratungsstelle, Pastor Heinz Fast, Tel. 04101 /20 
54 71 und der Diakoniepastor forsten Schweda, Tel. 04101 /20 
5416. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Familien- u, Lebensberatung KK Pinneberg - PI/ P 2 

*
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In der KirchengemeindeS e e  s t e r  im Kirchenkreis Pinneberg 
wird die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Juli 1993 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes nach Anhörung des Kir­
chenpatrons. Der jetzige Stelleninhaber geht nach 34-jähriger 
Tätigkeit in der Cemeinde in den Ruhestand. 

Die aus ca. 1.240 Gemeindegliedern bestehende Kirchenge­
meinde liegt in der Seestermühcr Marsch. Zu ihr gehören die 
( :emeindenSeester und "wt·�tl'rmühe sowie ein Teilben·ich ,lc•r 
( :emeinde Neuendeich. 

f:in sehr schönes geräumiges Pastorat aus dem Jahre 1837" mit 
\ :nts/irnnwr, Konfirrnandenraum und grofü.'m Garten steht 
;1r Verfügung. Daneben gehören der Kirchengemeinde eine 

, ·benfalls sehr schöne alte Dorfkirche, eine ehemalige Gaststät­
te, die zum Gemeindehaus umgebaut ist und in dem sich das 
Kirchenbüro, die Kinderspielstube sowie Jugendräume befin­
den. Ein Saalgebäude mit einem sehr schönen klassizistischen 
Saal dient gröiseren Veranstaltungen. Die Gebäude bilden den 
historischen Ortskern des Dorfes Seester. Die Grundschule 
liegt in unmittelbarer :\achbarschaft, alle weiterführenden 
Schulen sind in dem 6 km entfernten Elmshorn mit iiffonlliclwn 
Verkehrsmitteln /.ll l'rrc•icl 1c•n. 

[n Trägerschaft dl'r k.in:hengemeinde stehen eine Kindl'r­
spielstube, eine kleine Gemeindeschwesternstation sowie der 
Friedhof. Die Umwandlung der Kimkrspit'lslubc in einen Kin­
dergarten mit '1,L) Plätzen ist in Planung. Die Räumlichkeiten 
der Kirchengemeinde bieten ausreichend Platz für die Yer­
schiedensten Aktivitäten und werden auch für Veranstaltun­
gen der ansässig,·n Vl'rc•illc' oder kirchlichen Jugl'lldgrupJA'll 
aus dem Bereich des Kirchenkreises zur Verfügung gestellt. 

Ein Schwerpunkt der Gemeindearbeit ist seit Jahren die 
Kirchenmusik, die in den Händen der Ehefrau des jetzigen 
Stelleninhabers liegt. Da die Ehefrau des Pfarrstelleninhaber�. 
die auch die Aufg,ibcll dc•r Ccrneindesekretärin w.ihmimml, 
zusammen mit ihm aus dem Dienst der Kirchengern.einde aus­
scheidet, ist auch die Stelle für eine/n nebenberufliche/n Kir­
chenmusiker/ in und das Gemeindebüro neu zu besetzen. Zwei 
Kindl'rchiire, verschiedene Instrurncnlalgruppl'n und ein Kir­
chenchor 5uchen daher eine neue Leitung. Seit 1969 befindet 
sich in der Kirche eine Orgel der Firma Marcussen, auf der in 
den vergangenen lahrc•n regelmäßig auch intcrn,,tion.il h-­
kannte Organisten l(n111c-rtl' gegeben haben. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich eine Pastorin oder einen 
Pastor (vielleicht mit einem Ehegatten, der/ die über kirchen­
musikalische Fähigkeiten verfügt?) die/der ihren/seinen 
Schwerpunkt auf Gottesdienst und Seelsorge legt, flexibel ist 
und dazu beiträgt, daß die mit ,·iel Liebe restaurierten Gebäu­
de mit mehr kirchlichem Leben erfüllt werden. 

Der Kirchenvorstand nimmt Amt und Auftrag ernst und 
freut sich auf eine vertr,meris,·olle Zusammenarbeit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
b,'n�l.wf :-,ind /.ll richten an den T krrn Pn1p:-,t des Kirchenkrei­
Sl':-, l'mnc'bl·rg, rlahnhofstr. 18-20, 2080 l'rn1wbl'rg. 

Wei tc>rt' L nterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Asmussen, 2201 Seeoter, Tel. 04125/307; 
der stell\ ertr. Vorsitzende de� Kirchenvorstandes, Herr Preine, 
Tel. 0'1, 101 /20 54 20, sowie Propst Dr.Lehming, 2080 Pinneberg, 
Tel. 0'1,101 /20 54 '1,9. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnung5blattcs. 

Az.: 20 Seester - P 1 / P 2 

Stellenausschreibungen 

Die E\'.-Luth. Christophorusgemeinde in Harnburg-Hum, 
mclsbiittel sucht zum 1.Januar 1993 oder später 

eine Diakonin/einen Diakon (FS, FHS) oder 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

für folgende Schwerpunkte: 

- Fortführung und ;\uth,u 1,·011 gruppenbez<1gt•1wr Kinder-
und Jugend,irbl'it

- Kindergotte„dicn�t,irbl'it
- Beteiligung an der Konfirmandenarbeit
- Cewimwn und Begleiten von l'l.renamtlichen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter,
die der in den genannten Arbeitsbereichen selbständig tätig 
ist, eigene Initiativen einbringt und bereit ist zur partnerschaft­
lichen Zusammenarbeit mit dem Kreis der ehren- und haupt­
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Die Gemeinde liegt am Stadtrand von Hamburg (Alstertal) 
und hat etwa 5.700 Gemeindeglieder mit einem rdaliv hnhen 
Anteil an jungt•n F,,milil•n. I·., besteht eine lebc•lldigc Gcml'in­
dearbeit, in der die Kindn- und Jugendarbeit ,_•inc• bcsondl'rl' 
Bedeutung hat. 

Die Vl'rgütung erfolgt nach dem I<J\T-'.\F.K 

Be\\-erbungen sind bis zum 1. Dezember 1992 zu richten an den 
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Christophorusgemeinde, Pop­
penbüttler Stieg 25, 2000 Hamburg 63. 

Auskünfte erll'ill'n Gemeindehelferin Hilde l luttrnann, Tel. 
040/538 32 12, Pastor Dr. Gdo Krolzik, Tel. 040 'i38 61 44, und 
Pc1stor Dr, Hans-Jörg Reese, Td. 040/538 52 76 

Az.: 30 - Christnphoruc;gcnwinde - E 2 

Die Fv.-1 ,uth. Christusgemeindl' Knmshagcn /Ottendorf (ca. 
--:.2Llll Gemeindeglieder, drei Pfarrstellen) sucht zum 1. Januar 
1993 oder früher 

eine Diakon in/einen Diakon 

mit dem Schwcrpunkl Arbt>it mit Behinderten und Jugendar­
beit. 

Wir wünschen uns 
- integrierte Arbeit mit Behinderten und Niclitbehinderten
- Gestaltung und Durchführung von Freizeiten und Fahrten
- Arbeit mit Jugendlichen nach der Konfirmation
- Elternarbeit
- Mitarbeit an Öffentlichkeitsarbeit
-· Mitarbeit an einzdnl'n Projekten in der Gemeinde
- Fortbildung und Begleitung ehrenamtlicher Mitarbeiterin,

nen und \ litarbeiter in diesen Bereichen

c;, .. ,ucht I\ ird eine Diakoni11 ,·in Di,1kon. die:'dcr sowohl
sdbst:indi,_; ,irbeitet als auch zur /'.us,1mnwn,irbeit mit haupt­
u nd ehren,mitlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern b1:rei t 
ist. Wir bieten ein neues, behindertengerechtes Gemeindehaus 
mit guten Arbeitsmi.iglichkt:iten bei einer Wochenarbcibzc>it 
von 38,5 Stunden. 

Die Vergütung erfr1lgt nach dem KAT-NEK 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richkn 
an den Kirchcm-orst,rnd der EY.-Luth. Christusgemeinde 
Kronshagen Ottendorf, Hasselkamp 1-3, 2300 Kronshagen. 
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Auskünfte erteilen Pastor Dr. Onnasch, Tel. 0431/58 11 81, 
und Pastorin Brötzmann, Tel. 0431 /54 84 37. 

Az.: 30 - Kronshngen/Ottendorf E 2 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hamburg-Poppenbüttel 
sucht zum 1. Janu,ir l Y'i> 

eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

als Leiterin/ Leiter für ihre evangelische Familien-Bildungs­
stiittt?. 

Sie/ Er muß die Bereitschc1ft mitbringen, die christliche Bot­
schaft im Rahmen einer Familien-Bildungsstätte deutlich sicht­
bar zu machen. Konzeptionelle, organisi'ttorische, betriebs­
wirtschaftliche pädagogisch-theologische fähigkeiten gelten 
als Voraussetzung. L'l>l'nso 1de die Kircl1enmil,c;liedsch,lft .  

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
an den Vorsitzend,.·n des K,rchenvorstandes dcT Ev.-Luth. Kir­
chengemeinde Hamburg-Poppenbüttel, Herrn Dietrich Gen­
zel, Rönkrei 8, 2000 Hamburg 65, Tel. 0-!ll 602 21 77. 

Auskünfte erteilen die jetzige Leiterin, Frau Brigitte Gudeley, 
Tel. 040/602 21 10, und die Vors1t1cnde Lies Kuratoriums El­
milienbildung in Poppenbüttel, Frau rlse-\1. Oppermann, Tel. 
040 / (,Q2 09 10. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier vVochen nach Erscheinen 
dieser Ausg,1be des Gesetz- und Verordnungsl0lattes. 

Az.: 30 - Poppenbüttel - E 2 

Die Ev.-1.uth. Kirchengemeinde· Wclling�büttel sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 
eine Diakonin/einen Diakon 

für die Kinder- llllcl Jugendarbeit. 

Wellingsbüttel, im :\lordosten Hamburgs, ist ein bevurzugtes 
Wohngebiet mit cc1. 'i.001) eYangelischen Christen. 
Der gutbesuchte C, 1llt'sd il·nst ist Zentrum und i3l'sinrn1 ng,,ort 
der Gemeindearbeit, die alle Altersgruppen erreichen 1ncichte. 
Dazu benötigt die Gemeinde crL1hrcnc Mithilfe. 

Es envarten sie/ihn 
- eine gewachsene Kindergottesdienstarbeit mit engagierten

Laien
- regelmäßige Tauftagsfeiern

eine Kinderkirche, die vom Kindergarten die Brücke zur
Kinder- und Elternarbeit schlägt

- Jugendgruppen nach der Konfirrn,ition
- PL1dfi11clergruppen
- ein Git,,rrenkreis (Anfänger und fortgeschrittene)
- gute Arbeitsvoraussetzungen (Büro, Teesh1be, Tugendkel-

ler, eine schöne Kirclw)

Wir en,,arten
- ein Herz für den Kindergottesdienst
- musikalische flihigkeiten und Tearngei!-t
- missionari�ch-theolos;ische Entschlußkraft
- pädagogische Kumpetenz
- Org,rni,::tionsfähigkeit
- 13cglcitu ng und Betreuung d1rL·nc1rnllicher Milarbeiteri11

nen und Mitarbeiter

- Interesse für die Kirchengemeinde und den Stadtteil
- Freizeiten und Projekte

Die Wochenarbeitszeit betriigt 20 Stunden und kann später
nach 13edarf erhöht ,verden. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchengenwinde WellingsbütteL Up de \\'orth 25, 
2000 Hamburg h�. 

Auskünfte erteilt PastL1r W. Voigt, Up de Worth 27, 2000 
Hamburg 65, TeLL14ü/536 23 26. 

Az.: 30 - Wellingsbüttel ·- E 2 

1\ls Sozialstation sind wir\ L'rant\\'ortlich für die Versorgung 
von hilfsbedürftigen, i.ibenviegend älteren \lenschen in ihrer 
Wohnung. Unser Limug,gebiet umfai�l die St,,d teile I l,1n-este­
hude, Rotherbamn und Teile von Eimsbüttel 

Hierfür suchen wir 

Ha uspflegerlnnen 

auf 13,isis DM500,-mtl. oder ab Sludentenlnnen wahlweise im 
Wochen- sowie im Abend- oder Wochenenddienst. 

Kenntnisse in der Pflege sind wünschens,,·ert. 

\Air bieten ein gutes Betriebklima, an;,�emessene Bezahlung, 
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall und bezahlten Urlaub. 

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung während unserer 
Bürozeiten von \fo -- Fr, ri-16.30, Tel. 44 45 r Hr. Schul,. 

Az.: 30 H,rnptkirche St. '.\icolai-- D 11 

Die Evang.-Luth. Kirchengenwiude I larnburg-Ohlsdorf. Kir­
chenkreis Alt-Hamburg, Bez;rk Nord, �ucht zum ] . August 
1993 

eine C-Kirchenmusikerin/einen C-Kirchenmusiker 

für die halbL· Steik (Vergütung nach KATl 

Die Nikodcmus-Kirche wurde 1959 erb,n;l: dit: Grnllmann­
Orgel, erbaut F164, mit 22 Registern, [J ,IPed. mechanisch. wur­
de im Sommer I uu2 nillständig gereinigt uncl gl'nn,1 lt1 herholt. 
Außerdem steht 1111 Cemeindehaus ein Blütlmcr--Flügel und 
reichhaltiges Orff' sches Instrumentarium zur Verfügung. 

Erwartet v,:ird im Wesentlichen 

die Beglc'itung der Gememdegntll'sdienste und Amtsh,md­
lungen (kein Friedhofsdienst) sowie 
die Fortführung des Cemeindecl1orf's (bisher ca. 20 I'ersu­
nen) 

im Sinne einer treuen Begieitung der Cemdndearbeit (ca. :100(1 
Cl'lnl'i 1 t, !eglieder). 

Bereit5 ab J,muar 1993 besteht für inteffssi.erte Bewerber /-in­
nen die 'vTöglichkeit, sich in Tei\.;l,'bieten (Vertretungsdienst 
Orff' sclw Kindermusikgruppe) auf Honorarb,1� is eir,u;irbei-

Lkwerbnngen mit den üblchen Unterlagen sind zu richten an 
dvn Kirchen\·orstand der Kirchengemeinde Hamburg Ohls­
dorf, Fuhlsbiittler Straise 658, 2000 H.imbur½ n3; Auskünfte 
erteilt Pastor Claus Conradi, Tel. 040 /630 '1c9 5'J. 

.. 3(1 KC J-famburg-Ohl,dorf - U 11 
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In der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tarp (Kreis Schleswig­
Flensburg) ist die hauptamtliche Stelle 

einer B-Kirchenmusikerin bzw. eines Kirchenmusikers 

ab sofort zu besetzen. 

Die Vergütung richtet sich nach KAT-NEK. Der Stelleninha­
ber bzw. die Stelleninhaberin soll mit 75 % der Arbeitszeit in 
der Kirchengemeinde Tarp und mit 25 % für kirchenmusikali­
sche Tatigkeiten außerhalb der Kirchengemeinde im Kirchen­
kreis zur Verfügung stehen. 

Die Kirchengemeinde Tarp hat rd. 3.200 Gemeindeglieder 
mit einer Gemeindepfarrstelle und einer Pfarrstelle für Militär­
seelsorge. Sie betreut eine Altentagesstätte und zwei Kinder­
gärten. Die Kirche wurde 1970 erbaut und hat eine neue Lob­
b,.1ck-Orgel (1989 eingebaut, 2 Manuale, 23 Register). 

Der Aufgabenbereich für die kirchenmusikalische Tätigkeit 
umfaßt: 

Orgelspiel bei Gottesdiensten und Amtshandlungen 

musikalische Mitarbeit im Kindergarten zur Vorbereitung 
und Durchführung \'On Kindergottesdiensten 

Bildung eines Kinder-/Jugendchores/lnstrumentalgruppe 

musikalische Veranstaltungen/ Konzerte 

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen richten Sie 
bitte bis zum 1.2.1993 an den Kirchenvorstand der Kirchenge­
meinde Tarp, im Wiesengrund 1, 2399 Tarp. 

Ansprechpartner: 

.i) Kirchengemeinde Tarp, Werner Ohmsen, Dr.-Behm-Ring 
10, 2399 Tarp, Tel.: 04638/9 62, 

b) Kirchenkreis Flensburg, Arvid Gast, Nikolaikirchenhof 7,
2390 Flensburg, Tel.: 0461/2 63 4q_

A z.: 30 - Tarp - T II / T 3 

* 

Die Sozialstation Harvestehude-Rotherbaum sucht für die 
häusliche Kranken- und Altenpflege 

T exam. Alten- od. Krankenpflegerln 
20- 30 Wochenstunden
Vergütung nach KAT

3 Hauspflegerlnnen 
20 - 30 Wochenstunden 
Vergütung nach KAT 

Für tel. Auskünfte steht Herr Scholz zur Verfügung, Tel. 44 
45 47. Schriftliche Bewerbungen sind zu richten an Sozialsta­
ti.on Harvestehude-Rotherbaum, z.Hd. Herrn Scholz, Heimhu­
der Str. 92, 2000 Hamburg 13. 

Az.: 30 Hauptkirche St. Nicolai - D 11 

* 

Das Nordelbische Kirchenamt sucht zum nächstmöglichen 
Termin 

eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter im Schreibdienst 

für die neu eingerichtete Arbeitsstelle für Sekten- u. Weltan­
schauungsfragen in Hamburg (in Räumen der Hauptkirche St. 
Petri). 

Die wöchentliche Arbeitszeit umfaßt 19,5 Stunden (1 /2 Stel­
le). Die Mitgliedschaft in der evangelischen Kirche wird vor­
ausgesetzt. 

EDV-Kenntnisse sind erwünscht, die Bereitschaft, sich in die 
Nutzung eines Textverarbeitungssystems (Word Perfect) ein­
zuarbeiten, wird in jedem Fall erwartet . 

Gesucht wird eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter, die 
bzw. der mit Kreativität und Einsatzfreude an dem Aufbau 
einer neuen Arbeitsstelle mit einer interessanten Thematik 
mitwirken möchte. Die Vergütung erfolgt nach dem kirchli­
chen Angestelltentarif, zunächst VII KAT entspr. BAT. 

Bewerbungen sind zu richten an das Nordelbische Kirchen­
amt, Dr. Arnd Heling, Postfach 3449, 2300 Kiel 1. 

Az.: 17041-TIII 
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Personaln achri eh ten 

Ernannt: 
'vfit Wirkung von 1. Dezember 1992 der Pastor Wolfgang 

He 1 d t- M e ye rd i n g, geb. Heldt, bisher in Hamburg, zum 
Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Johannes zu 
Toestrup, Kirchenkreis Angeln; 

mit Wirkung vom l. No\·ember l'lt/2 der rastor Dietrich 
Waa c k ,  bisher im kirchlichen Auslandsdienst des Nordel­
bischen Missionszentrums in Papua Neuguinea, im Rah­
men eines eingeschränkten Dienstverhiiltnisses (5(1 ';) zum 
Pastor der Pfarrstelle der Kirchengemeinden Karlum und 
St. Petri-Ladelund mit dem Dienstsitz in Ladelund, 
Kirchenkreis Südtondern (Regelung enhprechend § 7 
Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes i.d.F vom 29.4.1991). 

Best ätigt: 
\lit Wirkung vom 1. November 1992 die Wahl der Pastorin 

Sabine Fo hl ,  bisher in Hamburg-Eilbek, zur Pastorin der 
2. Pfarrstelle der Matthias-Claudius-Kirchengemeinde
Rahlstedt-()ldenfelde, Kirchengemeinde, Kirchenkreis
Stormarn - Bezirk Wandsbek-Rahlstedt-;

mit Wirkung vom 1 fi. Oktober 1992 die Wahl des Pastors Rainer 
Ha  n n o, bis her in Basthorst, zum Pastor der 2. Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Nord-Barmbek, Kirchenkreis Alt­
Hamburg - Bezirk Ost-; 

mit Wirkung vom l. Dezember J()'J2 die Wahl des l'astors 
Christoph Henschen ,  bisher Ostenfeld, zum Pastor der 
l. Pfarstelle der Dreifaltigkeits-Gemeinde zu Hamburg-
1 lamm, Kirchenkreis Alt-f lamburg - Bezirk Süd-:

mit Wirkung vom 1. November 1992 die Wahl des Pastors z.A. 
Michael Räh  s e, z.Z. in Lübeck, bei gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverh,iltnisses als Pastor auf Lebenszeit 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 
1. Pfarrstelle der Bugenhagen-Kirchengemeinde in Lü­
beck, Kirchenkreis Lübeck; 

mit Wirkung vom 1. November 1992 die Wahl des Pastors z.A. 
Gerson S e iß, z.Z. in Barkelsbv über Eckernförde, bei 
gleichzeitiger Begründung eint'� Dienstwrhältni,-,cs als 
Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen l:.v.-Luth. Kirche 
zum Pastor der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Barby 
mit dem Dienstsitz in Barkelsby, Kirchenkreis Ech·rnförde. 

Berufen: 
'vfit Wirkung vom 1. Januar 1993 auf die Dauer von fi Jahren 

die rastorin Christint> O l dt>rnei er, bisher in Elmshorn. 
zur Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Lübeck für 
die Region St. Lorenz Süd (Seelsorge und Beratung il t' 
allein,tehenden Frauen) in einem einge,chr:inkten Die11,1 
verhältnis (75 %); 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1992 auf die Dauer von 5 Jahrvn 
der rastor Hans-Joachim Wei1;schnt11. bisher in Hohn. 
zum Pastor der Pfarrstelle des Kirchenkreises Oldenburg 
für Krankenhausseelsorge in Oldenburg und Neustadt. 

Eingeführt: 
Am 18. Oktober 1992 der Pastor Heinz-Jochen B laschke  als 

Pastm in die 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Gertrud, Kirchenkreis Alt-Hamburg Bezirk Ost-; 

am 20. September 1992 der Pastor Hans-Adolf Esch als Pastor 
in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für Seelsorge 
in den staatlichen Pflegeheimen in Jcnfeld (Holstenhol! 
und Wandsbek (Marienthal). 

8e,1uftragt: 
Mit Wirkung vom 1. No\·ember 1992 die Theologin Regina 

Waack, geb. Kilz, al, Pastorin z.A. unter Begründung 
einö Dien,t1·erhältnisses aut Probe (eingeschränktes 
Dienstverhältnis - 50 � -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle der Kirchenge­
meinden Karlum u11d St. Petri Ladelund mit dem Dienst­
sitz in Ladelund, Kirchenkreis Südtondern (Regelung 
entsprechend § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes 
i.d.F vom 2cJA.l991)

Entlassen: 
Mit Wirkung vorn 16. No\ ember 1 CJ92 der r,,stor z.A,. l 1,utmut 

Schmid  tpo  t t, z.Z. in Mölln, auf seinen Antrag aus __ dem 
Dienst der Nordelbischen Ev-Luth. Kirche zwecks Uber­
nahme einer pfarramtlichen Aufgabe in der Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-VValdt'c"k. 

In den Ruhestand versetzt: 
Mit VVirkung nnn J. Dezember 1992 cler Pastur Michael 

Stef fen in Quickborn. 
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t 
Pilstor i.R. 

Otto von Stockhausen 

geburen ,1111 l:l. Nl1\e111ber 1912 in Hamburg 
gestorben ,1111 :l(). [uni 1992 in Wüuburg 

Der Verstorbene vvurde am 6. November 1938 in 
Ratzeburg ordiniert. Anschließend war er Provinzial­
vikar in Altona. Von 19-tO an war er Pastor in Havetoft 
und ab 1949 Landesjugendpastor der früheren Ev.­
Luth. Lmdeskirche Schle,11·ig-Holsteins. \'un 1957 bis 
zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 1. De/.e111ber 
1977 11·ar er Pastor und theologischer Referent im 
Dienst der Volksmission und des Gemeindedienstes 
der 0-·ordelbischen EY.-Luth. Kirche - Arbeitszweig 
Volksmission. 

Die '\urdefbische EY.-Luth. Kirche dankt Pastor Yon 
Stockhau;,en. Jesus Christus bsse ihn die ewige 
Herrlichkeit schauen. 

t 
Pastor i.R. 

Dr. Gerhard Striebeck 

gebe 1ren ,1111 22. Oktober 1911 in Königsberg/ Preußen 
gestorben am 7. September 1992 in Oldenburg/Old. 

Der Verstorbene wurde am 24. September 1939 in 
Königsberg ordiniert. Anschließend war er Pastor in 
West}•reufsen, in Otterstedt /H,rnnovcr und in Olden­
burg. '\ach seiner Cbernah111e in den Dienst der 
Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig-Holsteins war er 
von 1964 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 
1. April 1970 Pastor in Harnburg-Brarnfeld.

Die '\ordelbische EY.-Luth. Kirche dankt Pastor Dr.
Stridwck. Jesus Christfö la,&' ihn die e1dge Herrlich­
keit s, h,rnen. 
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